
Ich habe mir vorgenonunen, den gegenwärtigen Stand der Gross-

krat'tiiberlragung durch die Grenzen der heutigen ieehnischen

leistungsfäihigkeit zu elmrnkterisieren. Ich möchte meine Ausführungen

gliedern nach Grenzen der Spannung, der Leistung, des Experimenlcs

und Grenzen, die uns durch die Umwelt auferlegt sind.

1. GRENZEN DER SPANNUNG

Der Heehspnnnungsteehniker kennt heute keine Grenze der Ueber-
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